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Der Vorsitzende eröffnet die Gemeinderatssitzung und stellt fest, dass  
a) die Sitzung gemäß § 45 Abs. 4 Oö. GemO 1990 idgF. ordnungsgemäß kundgemacht und 

einberufen wurde, 
b) die Beschlussfähigkeit gegeben ist und  
c) die Verhandlungsschrift der letzten Gemeinderatssitzung vom 17.10.2024 entspre-

chend den Bestimmungen des § 54 Abs. 4 Oö. GemO 1990 idgF. gefertigt und den ein-
zelnen Fraktionen übermittelt wurde, im Rathaus zu den Amtsstunden aufgelegen ist 
und in dieser Sitzung aufliegt. Sie gilt als genehmigt, wenn bis Ende der Sitzung kein 
Einwand erhoben wird. 

 

A: 

I. Antrag gemäß § 46 Abs.2 der Oö. Gemeindeordnung: 

1. Antrag der Grünen-Fraktion gem. § 46. Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 1990 - 
Aufstellen einer Bücherzelle im Innenhof des Rathauses 
 
Antrag: 
Die Stadtgemeinde Braunau erklärt sich bereit, eine zur Verfügung gestellte Bücher-
zelle im Innenhof des Rathauses aufzustellen. 
 
GR Pandžić berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Bgm. Mag Waidbacher informiert, dass man in der Fraktionsobleutevorbesprechung 
darüber übereingekommen ist, diesen Antrag den zuständigen Ausschüssen zuzuwei-
sen und stellt anschließend den entsprechenden Antrag.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über den neuen Antrag zu 
TOP I/1 abstimmen. 

Neuer Antrag: 
Der Antrag wird den zuständigen Fachausschüssen zur Beratung zugewiesen.   

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an IIIa am 16.12.2024 / La 
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II. Anträge des Bürgermeisters: 

1. Behandlung des in der Tagesordnung unter Teil „B“ angeführten Verhandlungsgegen-
standes 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/1 abstimmen. 

Antrag: 
Behandlung dieses Tagesordnungspunktes im nicht öffentlichen Teil der Gemeinde-
ratssitzung 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  

2. Offene Abstimmung gem. § 52 Oö. Gemeindeordnung 1990 für nachfolgende Wahlen 
(gesamter Gemeinderat, Einstimmigkeit erforderlich) 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/2 abstimmen. 

Antrag: 
Offene Abstimmung gem. § 52 Oö. Gemeindeordnung 1990 

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  

3. Nachwahlen der ÖVP-Fraktion 
(Fraktionswahl, absolute Mehrheit der anwesenden Fraktionsmitglieder) 
 
Bgm. Mag. Waidbacher berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP II/3 abstimmen. 

Antrag: 
a) Herr Matthias Kritzinger BA MA wird als Mitglied in den Strukturbeirat gewählt 
b) Frau Doris Haubentrath wird als Ersatzmitglied in den Strukturbeirat gewählt 
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Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -   
  (durch ÖVP-Fraktion) 
 
an Bgm-Sekr. am 16.12.2024 / La 

4. Mitteilung der ÖVP-Fraktion: 

Fraktionsobmann der ÖVP ist Herr GR Mag. Matthias Kritzinger BA MA und Frakti-
onsobmann-Stellvertreterin ist Frau GR Doris Haubentrath.  

 
 

III. Anträge des Finanzausschusses: 

1. Wassergebührenordnung – Gebührenfestsetzung für das Haushaltsjahr 2025 
(Beilage) 
 
Antrag: 
Zustimmung zur Erhöhung der Wassergebühren um 33 Cent auf 2,61 EUR pro m³, um 
eine Kostendeckung bei Kanal- und Wassergebühren zu erreichen. 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Ing. Pill erörtert, dass man seitens der FPÖ-Fraktion dafür bekannt ist, bei Gebüh-
renerhöhungen nicht gerade begeistert zu sein. Aber wie Herr StR Knauseder bereits 
erwähnt hat, geht es bei dieser Erhöhung nicht darum, dass die Gemeinde damit Geld 
verdienen möchte, sondern es geht um Kostendeckung. Es geht darum, dass die Stadt-
gemeinde nachhaltig die Versorgung der Bürger mit Wasser und eben die Entsorgung 
des Abwassers stemmen kann. Dafür ist es notwendig, dass die Gemeinde die finanzi-
ellen Mittel per Gebühren einhebt und das ist hier der Fall. Beim Wasser wird man die 
Gebühr erhöhen müssen, beim Kanal kann sie gleich bleiben, miteinander sind diese 
beiden Gebühren dann kostendeckend. Das ist einfach notwendig, um auch in Zukunft 
diese Versorgung in dieser Qualität, die man in Braunau hat, aufrechterhalten zu kön-
nen. Und darum wird seine Fraktion zustimmen. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über den neuen 
Antrag zu TOP III/1 abstimmen. 
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Neuer Antrag: 
Für die Stadtgemeinde Braunau am Inn wird eine Wassergebührenordnung laut vollin-
haltlich zur Kenntnis genommenem Entwurf vom 29.11.2024 beschlossen.  

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an IIb am 16.12.2024 /La 

2. Kanalgebührenordnung – Gebührenfestsetzung für das Haushaltsjahr 2025 
(Beilage) 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/2 abstimmen. 

Antrag: 
Für die Stadtgemeinde Braunau am Inn wird eine Kanalgebührenordnung laut vollin-
haltlich zur Kenntnis genommenem Entwurf vom 20.11.2024 beschlossen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an IIb am 16.12.2024 /La 

3. Abfallgebühren 2025 
(Beilage) 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/3 abstimmen. 

Antrag: 
Die Abfallgebührenordnung wird laut vorliegendem vollinhaltlich zur Kenntnis genom-
menen Entwurf vom 15.11.2024 genehmigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an IIb am 16.12.2024 /La 
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4. Voranschlag für das Haushaltsjahr 2025 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Ing. Pill sagt, dass Herr StR Knauseder zum Budget schon vieles gesagt hat und er 
jetzt nicht alle Zahlen wiederholen wird, weil er nicht glaubt, dass das notwendig ist. 
Das Budget der Stadt Braunau 2025 ist ein Krisenbudget. Wodurch wurde diese Krise 
verursacht? Er denkt, dass man hier das Augenmerk getrost auf die Bundesregierung 
richten kann. Man hat während Corona koste was wolle Schulden gemacht, die auch 
dadurch bedingte Inflation wurde nicht effektiv bekämpft. Die Maßnahmen gingen 
zum Teil ins Leere. Als Folge hatte man jetzt Jahre der hohen Inflation. Auch wenn sie 
in den letzten Monaten wieder gesunken ist, waren die vergangenen Jahre wirklich 
schlimm. Dadurch hatte man hohe Lohnabschlüsse, zwar zum Teil unter der Inflation, 
aber im internationalen Vergleich insgesamt höher als der Rest. Das hat den Wirt-
schaftsstandort nachhaltig geschwächt. Und auch deswegen hat man als Resultat jetzt 
diese wirtschaftliche Situation in der man sich befindet. Die Firmen tun sich schwer, 
am internationalen Markt zu bestehen, es gibt Abwanderung von Arbeitsplätzen. Als 
Beispiel möchte er den Verbund als größten Stromanbieter heranziehen. In einer Ge-
meinderatssitzung vom 24.3.2022 hat die FPÖ unter Allfälliges eine Resolution einge-
bracht, mit dem Ziel der Eindämmung der hohen Energiekosten. In seiner Wortmel-
dung hat er darauf hingewiesen, dass der Verbund 2017 noch ein Ergebnis von 
301,4 Mio. Euro hatte. 2021 waren es schon 873 Mio. Euro mit einer damals voraus-
sichtlichen Steigerung auf bis zu 2 Mrd. Euro. Geworden sind es 1,717 Mrd. Euro. Und 
er hatte damals auch schon darauf hingewiesen, dass die Regierung handeln muss. 
Was wurde einem nicht alles versprochen. Übergewinnabschöpfung, Maßnahmen zur 
Preisreduktion und so weiter. Für das Geschäftsjahr 2023 liegt das Konzernergebnis 
des Verbunds übrigens bei 2,615 Mrd. Euro. Es wurde also nicht unterbunden, dass 
man dort das Geld hineinzahlt. Die Auswirkung dieser Versäumnisse sieht man jetzt im 
Gemeindebudget. Die Wirtschaft floriert nicht mehr, ist man im Voranschlag 2024 
noch von Kommunalsteuern von 15,3 Mio. Euro ausgegangen, das war damals eine 
Steigerung gegenüber 2023 in etwa von der Höhe der Kollektivvertragserhöhungen, so 
geht man für 2025 auch von 15,3 Mio. Euro aus, eine Steigerung ist nicht in Sicht. Bei 
den Ertragserteilen ist das Bild noch etwas düsterer. Für 2024 durfte man noch mit 
21,53 Mio. Euro planen, die sind es laut letzten Zahlen nicht ganz geworden, nein es 
wurde weniger, nämlich 21,24 Mio. Euro. Somit keine Steigerung bei der Kommunal-
steuer, ein Rückgang bei den Ertragsanateilen und das ganze gepaart mit steigenden 
Personalkosten, den Umlagen wie schon erwähnt Sozialhilfebeitrag, Krankenanstalten-
beitrag etc., das kann nicht gut gehen. In guten Jahren, man hat hier noch die Aufzeich-
nungen von früher, hatte man Kapitaltransferzahlungen im Bereich von 55% der Ein-
nahmen. 2025 werden es über 62% sein. Daraus ergibt sich eben dieses Minus in der 
laufenden Geschäftstätigkeit von 2,4 Mio. Euro. Die allgemeine Haushaltsrücklage der 
Stadt Braunau wird 2025 zur Gänze entnommen. Es bestehen dann noch zweckgebun-
dene Rücklagen, die man nicht für den Ausgleich des allgemeinen Haushalts entneh-
men darf. Das heißt für den Ausgleich eines Minus der laufenden Geschäftstätigkeit im 
Jahr 2026 bleibt nichts übrig. So kommt er doch noch zu ein paar Details aus dem 
Budget 2025. Bei den Ausgaben möchte er auf das Projekt Volksschule Neustadt hin-
weisen. Das Projekt wir in Angriff genommen, das ist sehr positiv, das ist wichtig, das 
muss so sein, das ist die Kernaufgabe. Auch das Projekt Krabbelstube in Haselbach geht 
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in Planung, da ist Geld vorgesehen, das muss man machen, das ist gut. Es wurden je-
doch aus Ausgaben gestrichen, die bis vor kurzem fix eingeplant waren, dazu gehört 
auch die Errichtung der Kokengutstraße. Dafür waren eigentlich 500.000 Euro vorgese-
hen, das ist ersatzlos gestrichen worden. Vielleicht sollte man versuchen, das als retro 
zu verkaufen, Schotterstraßen haben ja auch einen gewissen Charme, aber seines Er-
achtens hat das in einer Stadt wie Braunau eigentlich nichts zu suchen. Das Problem 
ist, die Kokengutstraße ist mittlerweile nicht einmal mehr im Mittelfristigen Finanzplan 
vorgesehen. Auch bei den Einnahmen gibt es Änderungen. Wer jetzt das Budget auf-
merksam liest, es wurde ja auch online gestellt, liest im Vorbericht, dass die Radar-
Strafen um 500.000 Euro steigen werden. Wie wird das gemacht? Auch im Vorbericht 
sieht man, dass 2025 160.000 Euro für Radaranlagen vorgesehen sind. Und in den Jah-
ren 2026 und 2027 noch einmal je 58.000 Euro. Ja, Braunau plant mit mehr Einnahmen 
aus Radarstrafen und möchte das 2026 und 2027 eben noch einmal erhöhen. Wo 
wurde das beschlossen? Wer jetzt den Gemeinderat aufmerksam verfolgt wird sehen, 
das hat man nicht hier gemacht, bleibt also der Stadtrat übrig. Unter Ausschluss der 
Öffentlichkeit. Wie man seitens der FPÖ dazu steht, das ist bekannt, er persönlich hat 
keinem Ankauf von zusätzlichen Radargeräten zugestimmt. Und über den Stadtrat und 
die Diskussionen die darin vorkommen, darf man nicht berichten. Was er aber berich-
ten kann ist das, was nicht diskutiert wurde, es wurde zum Beispiel nicht über Unfall-
statistiken aufgrund von überhöhter Geschwindigkeit diskutiert. Die Kollegen werden 
im Nachgang mit Sicherheit die Verkehrssicherheit als Grund für den Ankauf bemühen. 
Er hat sich die Mühe gemacht, die Unfallzahlen bei der Bundespolizei anzufragen. Es 
sind keine Steigerungen ersichtlich, die ein Ausweiten der Radarüberwachung als not-
wendig erscheinen lassen. Zu den Zahlen: Vom 1.5.2018 bis 31.12.2019 waren es 15 
Unfälle, also das sind fast zwei Jahre und 15 Unfälle. 2020 und 2021, also in zwei Jah-
ren 17 Unfälle aufgrund von überhöhter Geschwindigkeit. 2022 waren es 7 Unfälle, das 
ist ein Jahr. 2023 waren es auch 7 Unfälle und 2024 bis zum Oktober, wo er angefragt 
hat, waren es 4 Unfälle. Er hat sich auch die Orte angeschaut, wo diese Unfälle stattge-
funden haben, das sieht man dann in dieser Statistik, wenn man sie sich holt, die sind 
nicht in der Nähe der Radarüberwachungsanlagen. Vielleicht ist das ja eine versteckte 
Initiative zur Belebung der Innenstadt. Bei 500.000 Euro die man zusätzlich aus Radar-
strafen einnehmen will, werden in etwa, wenn man 35 Euro Strafanteil bei der Ano-
nymverfügung annimmt, ca. 15.000 zusätzliche Liebesbriefe aus Braunau verschickt. 
Nach dem Motto: Ich weiß, was du letzten Monat getan, ich weiß wo du warst, ich 
weiß wann du dort warst und ich weiß wie schnell du warst. Vielleicht bewirbt man das 
auch übers Stadtmarketing, als die Braunauer Einkaufstour. 100 Euro für eine Bluse in 
der Innenstadt, 5 Euro für einen Kaffee, 50 Euro für die Anonymverfügung beim Heim-
fahren. Er ist sich aber nicht sicher, ob das bei den Kunden so gut ankommt. Im Budget 
findet man die Einnahmen aus den Radarstrafen unter dem Punkt „Transferertrag von 
Haushalten und Organisationen ohne Erwerbscharakter“. Unter diesem Punkt kommen 
mittlerweile 2,55 Mio. Euro zusammen und dennoch kann man es sich anscheinend 
nicht leisten die Kokengutstraße fertig zu errichten. Obwohl dies aus seiner Sicht zu 
den Grundaufgaben einer Gemeinde gehört, dass nach einer angemessenen Zeit, nach 
der Erschließung und Bebauung von Grundstücken, auch der Verkehrsweg fertig er-
richtet und asphaltiert werden muss. Abschließend muss er sagen, dass das Budget 
nicht erfreulich ist, es ist wie eingangs erwähnt der schlechten Wirtschaftslage geschul-
det. Dass aber trotz der geplanten Erhöhung der Radarstrafen eine notwendige Straße 
nicht errichtet wird und noch nicht einmal im Plan drinnen ist, ist aus seiner Sicht eine 
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Vernachlässigung der Grundaufgaben. Hier hätte man umschichten müssen und daher 
wird seine Fraktion dem Budget nicht zustimmen, man wird sich enthalten.  
 
GR DI Mag. Hackl gratuliert Herrn StR Pill zu seiner polemischen Rede. Er hat schon 
lange nicht mehr so lustige Worte in einer Budgetrede gehört. Aber er glaubt über das 
Thema Radaranlagen und Geschwindigkeiten sollte man nicht beim Budget diskutie-
ren, sondern im Verkehrsausschuss. Aber zurück zum Budget. Erfreulich ist, dass Brau-
nau im Vergleich zu anderen Gemeinden 2025 noch nicht zu einer Abgangsgemeinde 
werden wird. Gelungen ist das aber leider nur dadurch, dass die Rücklagen von 
8,2 Mio. Euro auf 4,1 Mio. Euro halbiert worden sind. Rücklagen, die eigentlich für In-
vestitionen vorgesehen waren, wie zum Beispiel für den Neubau der Volksschule Neu-
stadt. Die Rücklagen waren übrigens nicht deshalb so hoch, weil die Stadtgemeinde in 
den letzten Jahren großartige Überschüsse erzielt hat, sondern weil die Gemeinde ein 
großes Grundstück im Industriegebiet an AMAG, HAI und LKR verkauft hat. Die wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen für die Gemeinde sind, wie bereits ausführlich er-
wähnt, sehr schlecht und sehr herausfordernd, wenn man es positiv formulieren 
möchte. Daran ist übrigens nicht nur die Bundesregierung schuld. Dennoch darf man 
als verantwortliche Kommunalpolitikerinnen und Kommunalpolitiker das alles nicht 
einfach so hinnehmen und sagen ja, Bund, Land, Wirtschaft, alle sind schuld, sondern 
man muss sich anstrengen, dass man das Budget in den nächsten Jahren in Ordnung 
bringt. Wie die Vorausschau auf den Ergebnishaushalt zeigt, sind von 2026 bis 2029 
jährlich 2,5 Mio. Euro einzusparen, um den Haushaltsausgleich zu schaffen. Also sehr 
viel Geld. Entweder indem die Einnahmen erhöht oder eben die Ausgaben gesenkt 
werden. Wenn man das nicht macht, werden die Schulden von 33 Mio. Euro auf 
43 Mio. Euro ansteigen. Im ersten Quartal des neuen Jahres wird es dafür eine Klausur 
des Strukturbeirates geben, er hofft, dass dann Vorschläge von der ÖVP kommen, 
denn schließlich stellt die ÖVP sowohl den Bürgermeister als auch den Finanzstadtrat. 
Er vertraut darauf, dass von ihnen Vorschläge kommen, die man dann im Strukturbei-
rat auch diskutieren kann. Allen ist klar, dass Einsparungen in dieser Höhe sehr ein-
schneidend sein müssen. Sie werden nicht erfreulich sein, es wird harte Verhandlun-
gen und Diskussionen darüber geben, und klarerweise viel Wut und Ärger der Bevölke-
rung. Einen Teil dieser Wut hat man heute in der Bürgerfragestunde bereits mitbekom-
men, wegen einer Kleinigkeit, dass die Sonntagssauna geschlossen wird. Wenn man 
2,5 Mio. Euro einsparen will, dann werden sehr viele der Gemeindebürgerinnen und  
-bürger betroffen sein und das wird noch sehr viel mehr Wut und Ärger verursachen. 
Und das muss man leider aushalten, außer man schiebt die Verantwortung auf die Ge-
neration, die danach kommt, was man hoffentlich auch nicht verantworten will. Im 
Budget 2025 sind bereits ein paar Ansätze dafür zu sehen, dass man die Budgetsitua-
tion ernst nimmt. Einer dieser Beschlüsse ist die Erhöhung der Wassergebühren und 
der Abfallgebühren. Herr StR Knauseder hat das als geringfügig bezeichnet, die Bevöl-
kerung wird sie wahrscheinlich als höher bezeichnen, wenn sie mitbekommt, wie hoch 
die Gebühren wirklich steigen werden. Auf der Ausgabenseite sind im Budget 2025 
noch wenig Einsparungen zu erkennen und er denkt, man sollte auch die Ausgaben-
seite angehen und nicht nur die Einnahmenseite. Da der Haushaltsausgleich gelungen 
ist, stimmen die Grünen dem Voranschlag 2025 zu. Die Mittelfristige Finanzvorschau 
mit 10 Mio. Euro steigenden Schulden wird man nicht mittragen.  
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Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler weiß, dass bereits sehr viele Details durch seien Vor-
redner dargelegt wurden. Ob das mit den Nicht-eingenommenen Radarerlösen dem 
Budget zuträglich ist, darf bezweifelt werden. Aber er glaubt, dass das Radar prinzipiell 
einen anderen Sinn hat für die Braunauer Bevölkerung, für die Verkehrssicherheit etc. 
Aber darüber hat man im Verkehrsausschuss schon oft genug diskutiert. Zum Budget 
ist eines ganz klar zu sagen, und da wiederholt er sich auch sehr oft. Die Teuerung hat 
zugeschlagen, da kann er Herrn StR Pill nur zustimmen. Durch die hohe Inflation ist 
eine enorme Teuerungswelle über alle hereingebrochen und diese Teuerung wurde in 
fast allen Branchen eins zu eins, manchmal eins zu anderthalb, weitergegeben. Speziell 
in der Gastronomie ist das im Bezirk Braunau erschreckend. Was haben die Gemeinden 
für Möglichkeiten, diese Teuerung weiterzugeben? Wenn im nächsten Jahr die Lohn-
abschlüsse der Gemeinden um die entsprechende Prozentzahl steigen, werden auch 
die Ausgaben enorm in die Höhe geben. Aber kommen durch die Einnahmen diese 
Kosten im selben Ausmaß wieder herein? Er sagt nein. Die Wassergebühren wurden 
moderat erhöht, die Kanalgebühren bleiben gleich und so weiter. Es hat also keine gro-
ßen Erhöhungen gegeben. Man braucht jetzt kein Finanzmathematiker zu sein um zu 
sehen, dass eine Lücke entsteht. Und diese Lücke macht sich jetzt schon sehr bemerk-
bar. Man hatte noch Rücklagen und kann sich so darüber retten. Bezüglich der Kom-
munalsteuer ist er nicht der Meinung von Herrn StR Pill, ganz im Gegenteil. Die Ge-
meinden Schalchen oder Munderfing wären froh, würden sie die Kommunalsteuer hal-
ten können, die haben in Zukunft ganz andere Probleme. In Braunau hat man Gott sei 
Dank noch so hohe Kommunalsteuereinnahmen. Würde auch hier ein großer Indust-
riebetrieb einbrechen, hätte man vielleicht um zwei oder drei Millionen Euro weniger 
und dann schaut die Welt noch einmal ganz anders aus. Insofern würde er die Kirche 
also im Dorf lassen. Hinsichtlich der Klausur des Strukturbeirates war die erste Zahl die 
aufgeploppt ist 1,5 Mio. Euro, die man jährlich einsparen muss, damit sich alles aus-
geht. Er glaubt, dass diese Zahl noch zu niedrig gegriffen ist. Seiner Meinung nach soll-
ten im Strukturbeirat aber nicht nur von der ÖVP Vorschläge kommen, sondern von al-
len vier im Gemeinderat vertretenen Fraktionen. Vorschläge, wie man das Budget, wie 
es Herr GR Hackl formuliert hat, wieder in Ordnung bringen, oder zumindest verbes-
sern kann. Und man muss auch über Themen reden, die hier noch gar nicht angespro-
chen wurden, wie, was macht man mit dem alten Stadttheater, was macht man mit 
dem Stadion usw. Man muss innovativ sein und sich überlegen, wie man das auch nut-
zen kann. Denn nur zu sagen, dass das zum Umlagevermögen von 103 Mio. Euro ge-
hört, davon kann man sich nichts abbeißen. Man sollte hier kreativ sein und auch über 
diese Dinge sprechen bei der Klausur. Natürlich auch über Einsparungsmaßnahmen 
aber auch über Möglichkeiten Einnahmen zu lukrieren. Denn wenn die Situation so 
weitergeht, dann ist der Weg in den Abgang 2026 bereits vorgezeichnet, das muss al-
len klar sein. Die SPÖ-Fraktion wird dem Voranschlag zustimmen und wird sich bei der 
Klausur und den kommenden Entscheidungen massiv einbringen, sowohl was die Ein-
nahmen- als auch die Ausgabenseite betrifft. 
 
GR Mag. Kritzinger BA MA hat sich gerade überlegt, als er 2006 den Führerschein ge-
macht hat, hat er gelernt, dass man bei einem 30er 30 km/h fahren muss, bei einem 
50er 50 km/h und wenn man schneller fährt, kann es passieren, dass man gestraft 
wird. Aber das nur kurz als Andeutung. Er hat sich zuvor überlegt, wie er anfangen soll 
und er ist froh, dass seine Vorredner so geredet haben, wie sie geredet haben und er 
hat alles etwas gekürzt und außerdem ist er voll nervös. Seine erste Budgetrede. 
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Zuallererst möchte er eine Anmerkung machen zur Budgetrede von Herrn StR Knau-
seder in der unter Punkt 3 steht „Braunau ist und bleibt Schulstadt“. Und es wird im-
mer wieder nur die HTL Braunau erwähnt. Man ist Schulstadt, man hat vier Volksschu-
len, zwei Mittelschulen, man hat hier in direkter Nachbarschaft eine HAK, man hat eine 
HLW im Hause der HTL und zu guter Letzt natürlich noch seine eigene Schule, das Gym-
nasium. Und das seit 70 Jahren. Also man ist eine Schulstadt, nicht nur wegen der HTL 
Braunau. Das aber nur als kleine Anmerkung. Zum Budget wurden schon sehr viele Sa-
chen gesagt, weswegen er sich kurz fassen möchte. Aber was sind die großen Ausga-
ben. Vorhin wurden schon die Straßenausgaben erwähnt. Insgesamt sind im nächsten 
Jahr für Gemeindestraßen und Beleuchtung 15 Mio. Euro vorgesehen. Ein großer Bro-
cken, der erst auffällt wenn es nicht geschieht, ist die Abwasser- und Abfallbeseitigung. 
Diese Posten sind mit 1,3 Mio. Euro budgetiert. Aber als Obmann des Bildungsaus-
schusses interessiert ihn natürlich viel mehr, was im Bildungsbereich passiert. Die VS 
Neustadt soll umgebaut werden und das zieht einen ziemlichen Rattenschwanz mit 
sich. Die Vorbereitungen dafür belaufen sich im Budget bei 1,4 Mio. Euro. In weiterer 
Folge werden in den nächsten Jahren neun Millionen Euro in die Bildung der Kinder der 
Neustadt investiert. Ein riesengroßer Brocken. Aber es ist wichtig, weil diese Kinder be-
reits da sind und es nichts bringt, hier zu sparen. Bereits jetzt ist es eng in den Schulen 
und die Prognosen deuten weiter nach oben. Also eine sehr sinnvolle Investition. Im 
Krabbelstuben- und Kindergartenbereich, also bei den Kleinkindern, geht es um klei-
nere Beträge, diese sind aber trotzdem interessant. Für nächstes Jahr sind 120.000 
Euro veranschlagt, in den nächsten Jahren insgesamt 2,5 Mio. Euro. Nun steht er hier 
zum allerersten Mal und muss eine Tradition fortsetzen – den Wunsch ans Christkind. 
Schon seinen Vorgängern Herrn Dr. Lackner, Vbgm. Baccili und Frau Dr. Eberl konnte er 
bei dieser Tradition zuhören. Sein Wunsch ist in diesem Jahr ein zweiteiliger. Zum ers-
ten wünscht er sich von allen hier Anwesenden und allen Bürgern Zusammenhalt. Ge-
rade in einer Zeit wo man darüber spricht den Gürtel enger zu schnallen, muss ver-
nünftig diskutiert werden und müssen, wenn möglich, einstimmige Entscheidungen ge-
troffen werden. Schade fände er, wenn im Strukturbeirat Vorschläge kommen die zwar 
gut sind, aber vielleicht nicht gut ankommen, wenn das dann genutzt wird um politi-
sches Kleingeld zu machen. Trotz aller Einsparungen die vielleicht  kommen, wünscht 
er sich von allen Gemeinderäten und Bürgerinnen und Bürgern Mut, Optimismus und 
Zuversicht. Ja, man ist in schwierigen Zeiten unterwegs, trotzdem ist man mutig und 
will weiter investieren, wie man am Beispiel der Bildung sieht. Und diese Investitionen 
sind wichtig, weil sie Investitionen in die Zukunft sind für ihre, eure, unsere und auch 
seine Kinder. Gerade in den Bildungseinrichtungen werden die Grundsteine gelegt für 
eine fundierte Ausbildung, für die Grundbildung und somit für ein solides Leben. Wei-
ter geht es dann in der fortsetzenden Ausbildung wie Beruf oder Höherbildenden 
Schulen und das kommt allen wieder zu Gute. Dadurch lässt sich ein hoher Standard 
sichern. Und nachdem er hier schon steht, kommt jetzt noch ein kleiner Wunsch, er 
wünscht allen Anwesenden noch etwas, nämlich eine möglichst besinnliche und ruhige 
Weihnachtszeit, die man vor sich hat. Allen anderen die nicht Weihnachten feiern ein-
fach einen ruhigen und stillen Winter und schon jetzt einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2025 und er hofft, dass man dieses Jahr 2025 zusammen gut schafft. 
 
Bgm. Mag. Waidbacher hat noch eine Verständnisfrage an Herrn StR Pill. Er hat gesagt, 
dass die Unfälle dort nicht passiert sind, wo kontrolliert wird?  
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StR Ing. Pill bestätigt, dass das richtig ist. Und deswegen sieht er jetzt nicht, dass man 
jetzt dort, wo man kontrolliert, wo man sagt das ist ja schon effektiv, dass man dort die 
Kontrolldichte erhöht.  
 
Aber für Bgm. Mag. Waidbacher impliziert das ja, dass die Kontrollen funktionieren.  
 
StR Ing. Pill bestätigt, dass das Ausmaß auf jeden Fall schon ausreichend ist. Und des-
wegen ist der Ausbau, der ja beschlossen wurde, aus seiner Sicht nicht notwendig. 
Weil hätte man dort Unfälle, wo man kontrolliert, dann kontrolliert man zu wenig, das 
hat man nicht. Somit ist das Ausmaß aus seiner Sicht ausreichend. Und aus dem Grund 
kann er einem Ausbau der Radarüberwachung nicht zustimmen.  
 
GR DI Mag. Hackl ersucht Herrn StR Pill, ob dieser die Liste der Verkehrsunfallstan-
dorte im Verkehrsausschuss einmal präsentieren kann.  
 
StR Ing. Pill kann diese Liste, ein Word-Dokument, das er von der Bundespolizei erhal-
ten hat, gerne verteilen. Die Polizei hat einen Pool, wo man alle Unfälle herausfahren 
kann und auch sieht, wo wie viele Unfälle passiert sind. Er wird sie ihm gerne schicken.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/1 ab-
stimmen. 

Antrag: 
- Der vorliegende Voranschlag 2025 wird gemäß § 76 Oö. Gemeindeordnung 1990 

idgF. beschlossen. 
- Der vorliegende Dienstpostenplan Stand 01.01.2025 bildet einen Bestandteil des 

Voranschlages und wird genehmigt. 
- Zur Deckung von Kreditüberschreitungen (überplanmäßigen Auszahlungen der lau-

fenden Geschäftstätigkeit) werden Verstärkungsmittel in Höhe von EUR 200.000,00 
genehmigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-, Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  FPÖ-Fraktion 
 
an IIa am 16.12.2024 /La 
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5. Mittelfristiger Ergebnis- und Finanzplan 2025-2029 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Ing. Mag. Haberfellner erklärt, dass schon alle Fakten gesagt wurden, daher wird 
er sich kurz halten und es auch ganz ernst formulieren. Beim Blick auf die Entwicklung 
des Finanzplanes bis 2029 muss man leider feststellen, dass nicht mehr nur Feuer am 
Dach ist, er ist durchaus als besorgniserregend zu bezeichnen. Vor allem die Entwick-
lung der Finanzschulden und Verbindlichkeiten, welche sich vom Jahr 2025 von 33,6 
Mio. bis zum Jahr 2029 auf 43,4 Mio. erhöhen und somit um 10 Mio. Euro steigen. Es 
ist daher nicht verwunderlich, dass für Erfüllung der Kernaufgaben der Gemeinde nur 
wenig finanzielle Mittel zur Verfügung stehen, wie zum Beispiel den Straßenbau oder 
Straßensanierungen, wie bereits erwähnt wurde. Diese dramatische Entwicklung muss 
eingebremst werden und man wird daher gegen diesen Antrag stimmen. Aber man 
sieht diese Gegenstimme als Schuss vor den Bug, dass jedem Gemeinderat klar sein 
muss, dass man in der Klausur im Strukturbeirat im ersten Quartal 2025 Lösungen fin-
den muss, um dieser Entwicklung entgegen zu wirken. Und es müssen alle Fraktionen 
gemeinsam Lösungen finden. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/5 ab-
stimmen. 

Antrag: 
Der vorliegende Mittelfristige Ergebnis- und Finanzplan gemäß § 76a Oö. Gemeinde-
ordnung 1990 idg.F wird genehmigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-Fraktion 
  Gegen den Antrag: 
  FPÖ-, Grüne-Fraktion 
 
an IIa am 16.12.2024 /La 

6. Voranschlag 2025; Änderung der Prioritätenreihung 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/6 abstimmen. 
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Antrag: 
Einer Änderung der Prioritätenreihung wird wie folgt zugestimmt: 
 

1. Sanierung Gemeindestraßen 
2. Neubau Volksschule Neustadt inkl. Instandsetzung Ausweichquartier  

Kaserngasse 1 
3. Ankauf E-Abfallwagen inkl. Infrastruktur E-Ladestation (Ersatzanschaffung) 
4. FW Braunau – 10-Jahresservice Drehleiter (Hubrettungsfahrzeug) 
5. Förderung der Neuerrichtung Reithalle des Reit-/Voltigiervereines Braunau am 

Inn 
6. PV-Anlage Wirtschaftshof 
7. Elektro-Kleinkehrmaschine Wirtschaftshof 
8. Neubau Krabbelstube Haselbach 
9. Umbau KG Stadt 
10. Neubau Bootshaus Feuerwehr Ranshofen 
11. TLFA Feuerwehr Haselbach 2028 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                              (ohne GRE Furtner-Probst, GR C. Bachinger 
                                                                              und GR Hochhuber) 
 
an IIa am 16.12.2024 /La 

7. Aufnahme eines Kassenkredites in Höhe von EUR 5.000.000,00 bei der Salzburger 
Sparkasse Bank AG für das Finanzjahr 2025 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/7 abstimmen. 

Antrag: 
Zur Aufrechterhaltung der Liquidität der Gemeindekasse wird bei der Salzburger Spar-
kasse Bank AG ein Kassenkredit über EUR 5.000.000,00 aufgenommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                              (ohne GRE Furtner-Probst, GR C. Bachinger, 
                                                                              GR Hochhuber und GR Hermann) 
 
an IIa am 16.12.2024 /La 
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8. Ablehnung Darlehensaufnahme durch Land OÖ  
EUR 1.200.000,00 Projekt „Gemeindestraßenbau“ 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/8 abstimmen. 

Antrag: 
Der bezogene Vorgang wird als Information zur Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                              (ohne GR Hochhuber, GR C. Bachinger, 
                                                                              und GR Hermann) 
 
an IIa am 16.12.2024 /La 

9. Voranschlagsentwurf 2025 für die VFI & Co KG und Mittelfristige Finanzplanung 2026 
bis 2029; Zustimmung der Stadtgemeinde Braunau als Kommanditistin 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/9 abstimmen. 

Antrag: 
Dem Budgetvoranschlag für das Finanzjahr 2025 sowie der Mittelfristigen Finanzpla-
nung 2026 bis 2029 für die VFI & Co KG wird laut beiliegendem Entwurf zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                              (ohne GR Hochhuber und GR C. Bachinger) 
 
an IIa am 16.12.2024 /La 

10. E-Abfallauto inkl. Infrastruktur E-Ladestation – Ersatzbeschaffung – Ankauf  
Beschlussfassung des Landesfinanzierungsplanes 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/10 abstimmen. 
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Antrag: 
Der für das Projekt „E-Abfallwagen - Ersatzbeschaffung“ von der Direktion Inneres und 
Kommunales übermittelte Landesfinanzierungsplan vom 25.09.2024 (IKD-2024-
172349/13-Pri) wird vollinhaltlich zur Kenntnis genommen und beschlossen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                               (ohne GR Hochhuber und GR Omerovic) 
 
an IIa am 16.12.2024 /La 

11. Festsetzung des jährlichen Vorschreibungsbetrages für Schrebergärten ab 1.1.2025 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/11 abstimmen. 

Antrag: 
Ab 01.01.2025 wird der jährliche Pachtzins für Schrebergärten in Höhe von EUR 
0,25/m2 und eine Betriebskostenpauschale inkl. allgemeinem Verwaltungskostenbeitrag 
und Deckungsbeitrag in Höhe von EUR 0,75/m², insgesamt daher EUR 1,00/m² festgesetzt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
  (ohne GR Omerovic) 
 
an IIb am 16.12.2024 /La 

12. Erneuerung IT-Infrastruktur; Umstieg auf neues Serverbetriebssystem  
Windows Server 2022 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/12 abstimmen. 

Antrag: 
Die Fa. GEMDAT OÖ. wird mit der Umstellung der IT-Serverstruktur im Frühjahr 2025 
beauftragt. Die Kosten für die Umstellung betragen insgesamt EUR 256.140,00 inkl. 
MwSt. 
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Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an OEPE am 16.12.2024 /La 

13. Geothermie; Beschlüsse der 29. Gesellschafterversammlung der Geothermie-Förder-
gesellschaft Simbach Braunau mbH (GSB) vom 01.07.2024;  
Beschlüsse der 30. Generalversammlung der Geothermie-Wärmegesellschaft Brau-
nau-Simbach mbH (GBS) vom 01.07.2024 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/13 abstimmen. 

Antrag: 
Die Protokolle über die 29. Gesellschafterversammlung der Geothermie-Fördergesell-
schaft Simbach-Braunau mbH sowie über die 30. Generalversammlung der Geother-
mie-Wärmegesellschaft Braunau-Simbach mbH jeweils vom 01.07.2024, einschließlich 
der gefassten Beschlüsse, werden zur Kenntnis genommen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an IIIa am 16.12.2024 /La 

14. Erhöhung Katastrophenhilfsdienst-Beitrag 
 
StR Dir. Knauseder MMBA berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP III/14 abstimmen. 

Antrag: 
Der KHD-Beitrag von bisher 15 Cent pro Einwohner soll ab dem Jahr 2025 auf 30 Cent 
pro Einwohner (zum 31. Oktober des zweitvorangegangenen Jahres) angehoben wer-
den. Der KHD-Beitrag soll wie bisher weiterhin von der Bezirkshauptmannschaft von 
den Ertragsanteilen einbehalten werden. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an IIa am 16.12.2024 /La 
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IV. Anträge des Wirtschaftsausschusses: 

1. Stadtfriedhof Braunau am Inn – Kommunaler Teil  
Übernahme Diözesane Friedhofsordnung 
 
Antrag: 
a) Dem Abschluss der neuen Verwaltungsvereinbarung gemäß beiliegendem, vollin  
     haltlich zur Kenntnis genommenem Entwurf vom 11.11.2024 und der gleichzeitigen    
     Aufhebung der Vereinbarung vom 19.03.1974 wird zugestimmt. 
b) Der Übernahme der Diözesane Friedhofsordnung 2010 als geltende Friedhofsord 
     nung am Kommunalfriedhof Braunau am Inn und der gleichzeitigen Aufhebung der  
     bisherigen Friedhofsordnung der Stadtgemeinde Braunau am Inn vom 11.03.1985  
     wird zugestimmt. 
c)  Dem Erlass des Anhangs zur Diözesanen Friedhofsordnung für den  
     Kommunalfriedhof Braunau am Inn gemäß beiliegendem, vollinhaltlich zur Kenntnis  
     genommenem Entwurf vom 11.11.2024 wird zugestimmt. 
d) Der Aufhebung der Friedhofsgebührenordnung vom 12.12.2019 gemäß beiliegen 
     dem, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenem Entwurf vom 11.11.2024 wird zuge 
     stimmt. 
 
GR Mag. Dr. Eberl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über den neuen Antrag zu 
TOP IV/1 abstimmen. 

Neuer Antrag:  
a) Dem Abschluss der neuen Verwaltungsvereinbarung gemäß beiliegendem, vollin-

haltlich zur Kenntnis genommenem Entwurf vom 10.12.2024 und der gleichzeiti-
gen Aufhebung der Vereinbarung vom 19.03.1974 wird zugestimmt. 

b) Der Übernahme der Diözesane Friedhofsordnung 2010 als geltende Friedhofsord-
nung am Kommunalfriedhof Braunau am Inn und der gleichzeitigen Aufhebung 
der bisherigen Friedhofsordnung der Stadtgemeinde Braunau am Inn vom 
11.03.1985 wird zugestimmt.  

c) Dem Erlass des Anhangs zur Diözesanen Friedhofsordnung für den Kommunal-
friedhof Braunau am Inn gemäß beiliegendem, vollinhaltlich zur Kenntnis genom-
menem Entwurf vom 10.12.2024 wird zugestimmt. 

d) Der Aufhebung der Friedhofsgebührenordnung vom 12.12.2019 gemäß beiliegen-
dem, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenem Entwurf vom 10.12.2024 wird zu-
gestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig - 
  (ohne StR Pill)  
 
an Ib am 16.12.2024 /La 
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2. Marktgebühren 2025; Anpassung der Gebühren 
 
GR Mag. Dr. Eberl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Der Marktgebührenordnung wird laut vorliegendem Entwurf vom 11.11.2024,  
GZ Ib/137/3 Dt, zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an Ib am 16.12.2024 /La 

3. Übergabe Buffet Hallenbad und Bezirkssporthalle  
 
GR Mag. Dr. Eberl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
GRE Ing. Weibold ist ordentliches Mitglied im Wirtschaftsausschuss und durch Zufall 
heute als Ersatzgemeinderat anwesend und ist froh, darüber reden zu können. Er hat 
sich natürlich diesen Pachtvertrag und den Auflösungsvertrag angesehen und wie so 
manch anderer Mandatar hat er angenommen, dass das auch alles seine Richtigkeit 
hat. Er ist aber ehrlich gesagt ein bisschen enttäuscht. Natürlicherweise hat er im Wirt-
schaftsausschuss dem Tagesordnungspunkt zugestimmt, weil er der Meinung war, es 
sei eine akkordierte Vorgangsweise mit dem Vertragspartner oder mit der Vertrags-
partnerin. Das ist aber keineswegs so, weil wie er im Nachhinein von Frau Brüggler er-
fahren hat, besteht hier überhaupt kein Konsens. Beziehungsweise ist es so, dass Frau 
Brüggler die Auflösung im Oktober 2023 bekannt gegeben hat und gemeint hat, dass 
ihre Tochter dann in den Vertrag eintritt. Das war dann aber nicht so, weil diese dann 
ihren eigenen Pachtvertrag hat. Anfang des Jahres hat offenbar ein Gespräch stattge-
funden in dem einige Punkte abgeklärt wurden. Sie wollten eine umsatzabhängige 
Pacht, weil die verschiedenen Schließungen und Öffnungen natürlich auch Auswirkun-
gen auf das Hallenbadbuffet haben. Und in den letzten 14 Monaten wurde mit Frau 
Brüggler nie gesprochen, was für ihn eine unverständliche Vorgangsweise ist. Er hat 
erst heute noch einmal extra mit ihr gesprochen, auch ob er das heute in ihrem Namen 
so sagen darf, was sie bestätigt hat. Ihn ärgert es deswegen so, weil wenn man einen 
Akt liest und den Vertrag liest man annimmt, der Vertrag sei akkordiert. Und deswegen 
wird er diesem Punkt hier heute nicht zustimmen.   
 
Bgm. Mag. Waidbacher erwidert, dass man jetzt etwas überrascht ist, weil mit Frau 
Brüggler alles akkordiert ist.  
 
GRE Ing. Weibold wiederholt, dass Frau Brüggler ihm erst heute gesagt hat, wie sauer 
sie ist, genauso, wie er es zuvor gesagt hat. Sie wurde angerufen, dass in der drauffol-
genden Woche, also nach der Gemeinderatssitzung, jemand kommt, um den Vertrag 
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zu unterschreiben. Sie hat dann gesagt die könnten schon kommen, aber sie unter-
schreibt nicht.  
 
FD Mag. Außerhuber führt dazu aus, dass man in dieser Woche eine telefonische Ab-
stimmung hatte, wo alles klar war.  
 
GRE Ing. Weibold antwortet, dass Frau Brüggler diese Woche angerufen wurde, dass in 
der Woche darauf jemand zum Unterschreiben kommt.  
 
FD Mag. Außerhuber bestätigt, dass der Vertrag durch den Gemeinderat beschlossen 
werden muss und dann kann man ihn ihr zur Unterschrift vorlegen. Es gab davor meh-
rere Gesprächsrunden, die nachweislich mit Frau Brüggler geführt wurden.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher würde vorschlagen, dass man den Vertrag jetzt beschließt. 
Und wenn er dann doch nicht ihre Zustimmung findet, dann wird man ihn eben noch 
ein zweites Mal beschließen müssen.  
 
StR Ing. Pill bestätigt, dass man den Vertrag ja nun beschließen kann und wenn sie un-
terschreibt, unterschreibt sie. Man muss ja nur die Seite der Stadtgemeinde beschlie-
ßen, dass man damit einverstanden ist.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher stimmt zu. Man beschließt jetzt den Vertrag, und wenn er 
dann nicht die Zustimmung von Frau Brüggler findet, muss man nachverhandeln und 
ihn noch einmal beschließen.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/3 ab-
stimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
a) Dem Abschluss der Auflösungsvereinbarung mit Frau Sigrid Brüggler laut beiliegen-

dem, vollinhaltlich zu Kenntnis genommenen Entwurf vom 07.10.2024 wird zuge-
stimmt. 

b) Dem Abschluss der Pachtverträge hinsichtlich Bezirkssporthalle und Hallenbad mit 
Frau Nicole Brüggler laut den beiliegenden, vollinhaltlich zur Kenntnis genomme-
nen Entwürfen vom 07.10.2024 wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  Für den Antrag: 
  ÖVP-, FPÖ-, Grüne-Fraktion, 
  Vbgm. Grabner-Sittenthaler, StR Schäfer,  
  GR Eiblmaier, GR Streitberger, GR Omerovic, 
  GR Strobl, GRE Öller 
  Gegen den Antrag: 
  GRE Weibold 
 
an IIa am 16.12.2024 /La 
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4. Sanierung Kaserngasse 1; Grundsatzbeschluss 
 
GR Mag. Dr. Eberl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
GR DI Mag. Hackl fragt, weil die Kaserngasse 1 ja als Bauvorhaben nicht so teuer ist. In 
der Vergangenheit hat man bei ähnlichen, oder bei noch größeren Bauvorhaben, wie 
beispielsweise den Kindergarten Neustadt oder die Feuerwehr Zeughäuser, seines Wis-
sens solche Beschlüsse nicht gefasst. Warum ist das jetzt anders als früher? 
 
AD Mag. Reiter antwortet, dass das Land Oberösterreich sowohl die Regelungen dies-
bezüglich als auch die Zuständigkeiten präzisiert hat. Die Stadtgemeinde hat das recht-
lich immer anders ausgelegt, bis jetzt war das immer etwas unklar. Das Land Oberös-
terreich hat diese Regelungen jetzt präzisiert und deswegen muss man das jetzt so ma-
chen.  
 
GR DI Mag. Hackl fragt weiter, ob sich die rechtlichen Rahmenbedingungen geändert 
haben und man das deswegen jetzt so macht?  
 
AD Mag. Reiter erwidert, dass sich diese präzisiert haben. Der Gesetzestext ist der glei-
che, die Interpretation aber ist vom Land Oberösterreich noch einmal klarer gekom-
men und klarer auszulegen. Deswegen ist es jetzt eindeutig.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/4 ab-
stimmen. 

Antrag: (mit Bau- und Fin.A.) 
Der Durchführung des Vorhabens Sanierung Kaserngasse 1 wird im Wege eines Grund-
satzbeschlusses zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an IIIb am 16.12.2024 /La 

5. Sanierung Kaserngasse 1; Übertragungsverordnung 
 
GR Mag. Dr. Eberl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/5 abstimmen. 

Antrag: (mit Bau- und Fin.A.) 
Der vollinhaltlich zur Kenntnis genommene Verordnungsentwurf vom 13.11.2024 zur 
Übertragung des Beschlussrechtes gemäß § 43 Abs. 3 GemO wird zugestimmt. 
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Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an IIIb am 16.12.2024 /La 

6. Holzabverkauf aus der Schlägerung im ersten Quartal 2025 
 
GR Mag. Dr. Eberl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/6 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Abverkauf des aus der Schlägerung im ersten Quartal 2025 anfallenden Holzes wie 
folgt: 
a) Positionen 60 FMO Palettenholz und 200 FMO Kiefernblochholz an die Firma Ag-

rar- & Holzhandel Kletzl Wolfgang GmbH, Irlach 2, 5151 Nußdorf am Haunsberg 
laut Angebot vom 24.10.2024.  

b) Positionen 400 FM Faserholz weich und 200 FM Faserholz hart an Lagerhaus Inn-
viertel-Traunviertel-Urfahr, Abteilung Holz Mattighofen, Harlochnerstraße 1, 5230 
Mattighofen laut Angebot vom 24.10.2024 

c) Position 600 FMO Fichtenblochholz an die Firma storaenso wood products GmbH, 
Bahnhofstraße 31, 3370 Ybbs laut Angebot vom 25.10.2024 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an IIb am 16.12.2024 /La 

7. Errichtung einer PV-Anlage; Vertrag zwischen A.ö. Krankenhaus St. Josef Braunau 
GmbH und Parkhaus Braunau GmbH 
 
GR Mag. Dr. Eberl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/7 abstimmen. 

Antrag: 
Dem Vertrag zwischen der Parkhaus Braunau GmbH und der A.ö. Krankenhaus St. Josef 
Braunau GmbH laut vorliegendem vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Entwurf 
vom 29.10.2024 wird zugestimmt.  
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Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
  (ohne GR Ranftl) 
 
an IIa am 16.12.2024 /La 

8. Gemeindeeigenes Grundstück Teil aus 806/10, EZ 1253, KG Ranshofen 
Kündigung Pachtvertrag durch Frau Sabrina-Bianca Latzelsberger zum 31.01.2025  
 
GR Mag. Dr. Eberl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/8 abstimmen. 

Antrag: 
Die Kündigung des Pachtvertrages zum 31.01.2025 zu Grundstück Teil aus 806/10, EZ 
1253, KG Ranshofen durch Frau Sabrina-Bianca Latzelsberger wird zur Kenntnis genom-
men. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                            (ohne GR Ranftl, Vbgm. Baccili und 
                                                                            Vbgm. Grabner-Sittenthaler) 
 
an IIb am 16.12.2024 /La 

9. Citybus-Station Krankenhaus 
Gestattungsvertrag zur Errichtung eines Wartehäuschens zwischen der Stadtge-
meinde Braunau am Inn und den Franziskanerinnen von Vöcklabruck  
 
GR Mag. Dr. Eberl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/9 abstimmen. 

Antrag: 
Dem Gestattungsvertrag zwischen der Stadtgemeinde Braunau am Inn und den Fran-
ziskanerinnen von Vöcklabruck laut vorliegendem vollinhaltlich zur Kenntnis genom-
menen Entwurf vom 29.10.2024 wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                            (ohne GR Ranftl, GR Gapp und Vbgm. Baccili) 
 
an IIIb am 16.12.2024 /La 
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10. Raitfeldstraße; Grundgrenzänderung im Zusammenhang mit der Anpassung an den 
Naturbestand gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz; Änderung Grundübertra-
gungsvereinbarung Ärztekammer Oö. Vom 06.11.2023 lt. Entwurf vom 11.10.2024 
 
GR Mag. Dr. Eberl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/10 abstimmen. 

Antrag: 
a) Der Auflassung der Teilfläche des öffentlichen Gutes, auf Grundlage der Vermes-

sungsurkunde der Geometer BRUNNER ZT-GmbH vom 29.02.2024, GZ 21207-TP, 
wird zugestimmt. 

b) Dem vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Entwurf vom 11.10.2024 zur Ände-
rung der Grundübertragung vom 06.11.2023, auf Grundlage der Vermessungsur-
kunde der Geometer BRUNNER ZT-GmbH vom 29.02.2024, GZ 21207-TP, wird zu-
gestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                                (ohne GR Ranftl, Vbgm. Baccili, GR Gapp, 
                                                                                GR A. Bernroithner) 
 
an IIIb am 16.12.2024 /La 

11. Aubauernweg; Grundgrenzänderung im Zusammenhang mit der Anpassung an den 
Naturbestand gemäß § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz; Vermessungsurkunde Geo-
meter BRUNNER ZT-GmbH vom 15.05.2024, GZ: 21693 
 
GR Mag. Dr. Eberl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/11 abstimmen. 

Antrag: 
a) Den vorangeführten vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Grundtransaktionen, 

auf Grundlage der Vermessungsurkunde der Geometer BRUNNER ZT-GmbH vom 
15.05.2024, GZ 21693, wird zugestimmt. 

b) Der Auflassung der Teilflächen des öffentlichen Gutes, auf Grundlage der Vermes-
sungsurkunde der Geometer BRUNNER ZT-GmbH vom 15.05.2024, GZ 21693, wird 
zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                             (ohne GR Gapp und GR A. Bernroithner) 
 
an IIIb am 16.12.2024 /La 
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12. FF Ranshofen – Errichtung einer neuen Bootshütte; Gestattungsvertrag Österreich-
Bayerische Kraftwerke AG 
 
GR Mag. Dr. Eberl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/12 abstimmen. 

Antrag: 
Der Gestattungsvertrag zwischen der Österreich-Bayerischen Kraftwerk AB und der 
Stadtgemeinde Braunau am Inn zur Nutzung eines Grundstückteils für die Errichtung 
eines Bootshauses wird entsprechend dem beiliegenden vollinhaltlich zur Kenntnis ge-
nommenen Entwurf vom 20.11.2024 genehmigt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                   (ohne GR B. Bachinger und GR A. Bernroithner) 
 
an IIIb am 16.12.2024 /La 

13. Antrag von Herrn Mag. Dr. Gerhard Maximilian Paischer auf Erteilung einer Ausnah-
megenehmigung nach § 45 Abs 4a StVO 1960: Entscheidung des LVwG über die Be-
schwerde vom 22.01.2024  
 
GR Mag. Dr. Eberl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IV/13 abstimmen. 

Antrag: 
Das in der Anlage beigeschlossene Erkenntnis des Landesverwaltungsgerichtes Oberös-
terreich vom 08.10.2024, GZ. LVwG-653106/8/SE, mit dem die Beschwerde von Herrn 
Mag. Dr. Gerhard Maximilian Paischer gegen den Berufungsbescheid des Gemeindera-
tes der Stadtgemeinde Braunau am Inn vom 12.12.2023, GZ. 122/10-G-03/2023/Mag. 
KAT, als unbegründet abgewiesen worden ist, wird vollinhaltlich zur Kenntnis genom-
men. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
  (ohne GR B. Bachinger) 
 
an Pol. am 16.12.2024 /La 
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V. Anträge des Kulturausschusses: 

1. Musikfreunde Braunau-Simbach, Silvesterkonzert am Dienstag, 31. Dezember 2024; 
Förderansuchen 
 
GR Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Förderung des Silvesterkonzertes der Musikfreunde Braunau-Simbach 
am 31.12.2024 im Veranstaltungszentrum durch Gewährung von Sachleistungen in 
Höhe von ca. EUR 2.047,30. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  Für den Antrag: 
  SPÖ-, FPÖ-, Grüne Fraktion, Bgm. Waid- 
  bacher, Vbgm. Baccili, GR Eberl, GR Hauben- 
  trath, StR Knauseder, GR N. Bernroithner,  
  GR Stoffle, GR Stoiber, GR Šijaković,  
  GR Kritzinger, GR Hermann, GR A. Bern- 
  roithner, GRE Obermayr, GRE Furtner-Probst, 
  GRE Hamminger 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  GR Höfelsauer 
 
  (ohne GR B. Bachinger) 
 
an KK am 16.12.2024 /La 

2. Ortsmusik Ranshofen; Förderung für den vergangenen Vereinsbetrieb im Jahr 2023 
 
GR Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Der Ortsmusik Ranshofen wird für den vergangenen Vereinsbetrieb im Jahr 2023 eine 
Förderung in Höhe von EUR 2.500,00 gewährt. Die Auszahlung erfolgt im Dezember 
2024. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an KK am 16.12.2024 /La 
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3. Kunsthandwerksmarkt ARTig am Samstag, 7. und Sonntag, 8. Dezember 2024 im 
Schloss Ranshofen; Ansuchen um Förderung 

Antrag: 
Zustimmung zur Förderung des Kunsthandwerksmarktes ARTig am Samstag, 7. und 
Sonntag, 8. Dezember 2024 durch  
a) Gewährung von Sachleistungen (Raumüberlassung im Schloss Ranshofen,  

Leistungen der Städtischen Betriebe und Förderung von Leihentgelten) in Höhe 
von ca. EUR 1.415,60. Die Kosten für die Reinigung, Hausaufsicht bzw. Arbeitsleis-
tung und MwSt. für die Tisch-Leihgebühr sind vom Benützer zu bezahlen. 

b) Gewährung einer Barförderung in Höhe von EUR 750,00. Die Auszahlung erfolgt 
nach Belegvorlage. 

Die Gesamthöhe der Förderung beträgt somit ca. EUR 2.165,60. 
 
GR Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über den neuen Antrag zu 
TOP V/3 abstimmen. 
 
Neuer Antrag:  
Zustimmung zur Förderung des Kunsthandwerksmarktes ARTig am Samstag, 7. und 
Sonntag, 8. Dezember 2024 durch  
a) Gewährung von Sachleistungen (Raumüberlassung im Schloss Ranshofen,  

Leistungen der Städtischen Betriebe und Förderung von Leihentgelten) in Höhe 
von ca. EUR 1.415,60. Die Kosten für die Reinigung, Hausaufsicht bzw. Arbeitsleis-
tung und MwSt. für die Tisch-Leihgebühr sind vom Benützer zu bezahlen. 

b) Gewährung einer Barförderung in Höhe von EUR 750,00. Die Auszahlung erfolgt 
nach Belegvorlage. 

c) Die Auszahlung erfolgt nur gegen Vorlage einer vollständigen Einnahmen-/ Ausga-
benrechnung.  

Die Gesamthöhe der Förderung beträgt somit ca. EUR 2.165,60. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  Für den Antrag: 
  SPÖ-, FPÖ-, Grüne Fraktion, Bgm. Waid- 
  bacher, Vbgm. Baccili, GR Eberl, GR Hauben- 
  trath, StR Knauseder, GR N. Bernroithner,  
  GR Stoffle, GR Stoiber, GR Šijaković,  
  GR Kritzinger, GR Hermann, GR A. Bern- 
  roithner, GRE Obermayr, GRE Furtner-Probst, 
  GRE Hamminger 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  GR Höfelsauer 
 
an KK am 16.12.2024 /La 
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4. Belastete Straßennamen 
Bericht 
 
GR Hermann berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP V/4 abstimmen. 

Antrag: 
a) Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
b) Der Bericht wird am Tag nach der Gemeinderatssitzung vom 12.12.2024 auf der 

Homepage der Stadtgemeinde veröffentlicht.  
c) Der Bericht wird den zuständigen Gremien zur Beratung der weiteren Vorgangs-

weise zugewiesen.  

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an Ib am 16.12.2024 /La 

VI. Anträge des Bildungsausschusses: 

1. Volkshilfe Flüchtlings- und MigrantInnenbetreuung; Integrationsarbeit Braunau – 
Wohnen im Dialog; Subventionsansuchen 2025 
 
GR Mag. Kritzinger BA MA berichtet über den Tagesordnungspunkt. 
 
GR C. Bachinger informiert, dass die FPÖ-Fraktion hier dagegen stimmen wird, nach-
dem die Volkshilfe Gmbh als Gmbh gelistet ist und alleine bei der Wirtschaftskammer 
65 Gewerbeanmeldungen in Oberösterreich hat. Und man nicht einsieht, dass eine 
Gmbh die gewinnorientiert arbeitet hier noch weiter mit Steuergeld gefördert wird. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/1 ab-
stimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Gewährung einer Subvention in Höhe von EUR 22.500,00 für das Jahr 
2025 an die Volkshilfe Flüchtlings- und Migrant*innenbetreuung GmbH 

Beschluss: 
Antrag angenommen  Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-, Grüne-Fraktion 
  Gegen den Antrag: 
  FPÖ-Fraktion 
 
an Ib am 16.12.2024 /La 
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2. Y4U-Jugendforum Braunau; Ansuchen um Jahresförderung 2025 für den Betrieb der 
Jugendräume Braunau, Neustadt und Ranshofen 
 
GR Mag. Kritzinger BA MA berichtet über den Tagesordnungspunkt. 
 
StR Ing. Pill schließt sich Herrn GR Kritzinger an, hier gilt ‚immer mal was Neues‘. Es ist 
dieses Jahr im Bildungsausschuss gelungen sich einstimmig darauf zu einigen, diesen 
Verein zu fördern und die Einstimmigkeit wurde auch dadurch erreicht, weil man sich 
darauf geeinigt hat, die Förderung einzufrieren. Man wird diesem Antrag zustimmen, 
weil man jetzt auch daran geht, sich diesen Verein ein bisschen besser anzuschauen. 
Das Y4U wurde außerdem dazu angehalten, sich um andere Finanzierungsmöglichkei-
ten umzusehen. Das sieht man positiv und aus diesem Grund kann man sich diesem 
Antrag anschließen und wird zustimmen. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/2 ab-
stimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Gewährung einer pauschalen Jahresförderung in Höhe von  
EUR 121.000,00 für den laufenden Vereinsbetrieb im Jahr 2025 und Refundierung der 
Betriebskosten für die Jugendräume Neustadt in Höhe von EUR 1.948,54 im Wege ei-
ner Barförderung an den Verein Y4U. Die Auszahlung der Jahresförderung erfolgt in 
zwei Jahresraten zu je EUR 60.500,00 im März und Oktober 2025. Am Jahresende sind 
unaufgefordert ein Tätigkeitsbericht und eine Abrechnung vorzulegen. Die Refundie-
rung der Betriebskosten für die Jugendräume Neustadt erfolgt im Jänner 2025. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an Ib am 16.12.2024 /La 

3. OÖ. Jugendcenter – Unterstützungsverein, Subventionsansuchen 2025 
 
GR Mag. Kritzinger BA MA berichtet über den Tagesordnungspunkt. 
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/3 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Zustimmung zur Gewährung einer pauschalen Jahresförderung an den OÖ. Jugendcen-
ter-Unterstützungsverein in Höhe von EUR 36.300,00 für den Betrieb des ÖGJ Jugend-
zentrums Braunau im Jahr 2025. Die Auszahlung erfolgt in zwei Raten zu je  
EUR 18.150,00 im März und Oktober 2025. Am Jahresende sind unaufgefordert ein Tä-
tigkeitsbericht und eine Abrechnung vorzulegen. 
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Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an Ib am 16.12.2024 /La 

4. Integrationsbeauftragte/r der Stadtgemeinde Braunau am Inn, Nachbesetzung  
 
GR Mag. Kritzinger BA MA berichtet über den Tagesordnungspunkt. 
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VI/4 abstimmen. 

Antrag: 
Frau GR Mag. phil. Elma Pandžić wird zur Integrationsbeauftragten der Stadtgemeinde 
Braunau bis zum Ende der Funktionsperiode des Gemeinderates bestellt.  

Beschluss: 
Antrag angenommen - einstimmig -  
 
an Ib am 16.12.2024 / La 

VII. Anträge des Planungsausschusses: 

1. Josef Prechtl-Weg, Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 6, Änderung Bebauungsplan Nr. 
6; Planungskostenvereinbarung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/1 abstimmen. 

Antrag: 
Der vorliegenden, vollinhaltlich zur Kenntnis genommenen Planungskostenvereinba-
rung vom 18.03.2024, welche sich auf das Raumordnungsverfahren IIIa610-2022-22 - 
Josef Prechtl-Weg bezieht, wird zugestimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                                 (ohne GR Schindlmaier, GR C. Bachinger  
                                                                                 und StR Pill) 
 
an IIIa am 16.12.2024 /La 
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2. Josef Prechtl-Weg, Flächenwidmungsplan Nr. 6 - Änderung Nr. 29, Bebauungsplan Nr. 
6 - Änderung Nr. 25; Einleitung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/2 abstimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründung ist das 
Verfahren zur  
a) Änderung Nr. 29 des Flächenwidmungsplanes Nr. 6 lt. Änderungsplan FW 6.29 - 

Josef Prechtl-Weg vom 07.11.2024 
b) Änderung Nr. 25 des Bebauungsplanes Nr. 6 lt. Änderungsplan BPL 6.25 - Josef 

Prechtl-Weg vom 21.11.2024 
nach den Bestimmungen des Oö. ROG 1994 idgF einzuleiten. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                                 (ohne GR C. Bachinger, StR Pil und 
                                                                                 GR Eiblmaier) 
 
an IIIa am 16.12.2024 /La 

3. Freiflächen-PV Ranshofen, Anregung Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 6;  
Ablehnung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Winterstätter erörtert, dass man in diesem Gremium bereits einmal über das 
Thema Grünflächen PV beraten hat. Damals hat man sich Regelungen auferlegt, die 
noch viel restriktiver sind, als die ohnehin schon extrem restriktiven Regelungen, die 
das Land Oberösterreich vorgibt. Ein Teil dieser Grundstücke liegt zwar im Ausschluss-
gebiet, doch trotz dieser sehr restriktiven Regelungen liegt ein großer Teil nicht in ei-
ner Ausschlusszone. Deshalb findet er es kurios, wenn man jetzt entscheidet, diesen 
Fall nicht einmal einer höheren Prüfung zu unterziehen. Das wird man von Seiten der 
Grünen so nicht mittragen können. Grundsätzlich muss man sagen, dass es nichts 
nützt, wenn man wunderschöne Flächen als Vorzugszone definiert, wenn es aber nie-
manden gibt, der dort eine PV errichten will. Und wenn man ein bisschen liest sollte 
hinlänglich bekannt sein, dass man bis 2030 ungefähr 27 Terrawatt an zusätzlichen 
Grünstrom brauchen wird, was sich alleine mit Dächern nicht ausgehen wird. Deswe-
gen ist man der Meinung, dass, wenn es sich um keine Ausschlusszone handelt, der Fall 
zumindest geprüft werden sollte. Man wird deswegen nicht mitstimmen.   
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/3 ab-
stimmen. 
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Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründungen wird 
eine Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 6 für die Grundstücke Nr.: 1834/6; 
2023; 2016; 1834/9; 2018; 2020; 2021; 2025/1; 1834/5; 1834/8; 1834/7; 1834/20; 
1834/10; 1834/13; 1834/18; 1834/14; 1834/12; 1834/19; 1834/11, alle KG Ranshofen, 
zum Zweck der Errichtung großflächiger PV-Anlagen abgelehnt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  Für den Antrag: 
  ÖVP-, SPÖ-, FPÖ-Fraktion 
  Gegen den Antrag: 
  StR Winterstätter, GR Hackl, GR Pandžić,  
  GR Schindlmaier, GRE H. Hackl 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  GR Gapp 
 
an IIIa am 16.12.2024 /La 

4. Rennerweg Süd, Anregung Änderung Flächenwidmungsplan Nr. 6;  
Ablehnung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/4 abstimmen. 

Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründungen wird 
eine Änderung des Flächenwidmungsplanes Nr. 6 für das Grundstück Nr. 419/20, KG 
Ranshofen, abgelehnt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an IIIa am 16.12.2024 /La 

5. Rotes Kreuz, ÖEK Nr. 2 - Änderung Nr. 32, Flächenwidmungsplan Nr. 6 - Änderung Nr. 
26, Neuerlassung Bebauungsplan Nr. 66; Einleitung 
 
Vbgm. DI Grabner-Sittenthaler berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VII/5 abstimmen. 
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Antrag: 
Aufgrund des im Amtsvortrag angeführten Sachverhaltes und der Begründung ist das 
Verfahren zur  
a) Änderung Nr. 32 des ÖEK Nr. 2 lt. Änderungsplan ÖEK 2.32 – Rettungsdienst vom 

15.11.2024 
b) Änderung Nr. 26 des Flächenwidmungsplanes Nr. 6 lt. Änderungsplan FW 6.26 – 

Rettungsdienst vom 15.11.2024 
c) Neuerlassung des Bebauungsplanes Nr. 66 lt. Plan BPL 66 – Rettungsdienst vom 

15.11.2024 
nach den Bestimmungen des Oö. ROG 1994 idgF einzuleiten. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
  (ohne GR Stoiber) 
 
an IIIa am 16.12.2024 /La 

 
 
Bgm. Mag. Waidbacher übergibt den Vorsitz an Vbgm. Baccili 
 
 
VIII. Anträge des Bau- und Umweltausschusses: 

1. Weiterführung FAB-Reno-Projekt Reno-TOP – Vereinbarung 2025 
 
GR Gapp berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/1 abstimmen 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Dem Abschluss der Vereinbarung mit dem FAB Reno-TOP wird gemäß beiliegendem 
vollinhaltlich zur Kenntnis gebrachten Vereinbarungsentwurf vom 15.10.2024 die Zu-
stimmung erteilt. 
 
Stundensätze ab 01.01.2025: Kursteilnehmer: € 16,98 (bislang € 16,28) 
 Fachbetreuer: € 38,03 (bislang € 36,46) 
Rahmen: Kursteilnehmerstunden 10.000 h 
 Fachbetreuerstunden   2.000 h 
 
Abgerechnet werden die Arbeitsstunden eines Kursteilnehmers inklusive Fachbetreu-
eranteil mit € 25,35 je Arbeitsstunde. Auftragsumfang gesamt € 253.500,--. 
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Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                              (ohne Bgm. Waidbacher, StR Winterstätter 
                                                                              und GR Stoiber) 
 
an IIIc am 16.12.2024 /La 

2. Weiterführung FAB-Sozialbetriebe Werkstatt Umwelt – Vereinbarung 2025 
 
GR Gapp berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Dem Abschluss der Vereinbarung mit dem FAB zur Betreuung des städt. Recyclinghofs 
mit dem Projekt Werkstatt Umwelt wird gemäß beiliegendem vollinhaltlich zur Kennt-
nis gebrachten Vereinbarungsentwurf vom 15.10.2024 die Zustimmung erteilt. 
 
Stundensätze ab 01.01.2025: Kursteilnehmer: € 16,98 ca. 14.000 h 
 Fachbetreuer: € 38,03 pauschal 1.400 h  
 Km-Geld: € 1,36/km 
Auftragsumfang gesamt:  € 290.000,00 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
                                                                              (ohne StR Winterstätter und GR Stoiber) 
 
an IIIc am 16.12.2024 /La 

Vbgm. Baccili übergibt den Vorsitz an Bgm. Waidbacher 
 
 
3. Gewerberechtliche Verfahren – Vorlage der Stellungnahmen der Stadtgemeinde zur 

Information 
 
GR Gapp berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP VIII/3 abstimmen. 

Antrag: 
Die Stellungnahmen der Stadtgemeinde Braunau werden zur Kenntnis genommen. 
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Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
  (ohne GR Stoiber) 
 
an IIIa am 16.12.2024 /La 

IX. Anträge des Sozialausschusses: 

1. Oö. Gemeindesanitätsdienstgesetz 2006; Abschluss eines Werkvertrages als Stellver-
tretender Gemeindearzt mit Herrn Dr. Manuel Staniek ab 01.01.2025  
 
StR Mag. Schäfer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IX/1 abstimmen. 

Antrag: (mit Wi.A.) 
a) Gemäß § 2 Oö. Gemeindesanitätsdienstgesetz 2006, LGBl. Nr. 72/2006 i.d.g.F. wird 

mit Herrn Dr. Manuel Staniek, wohnhaft Am Schlosspark 16, 4962 Mining, für das 
gesamte Stadtgebiet Braunau am Inn ab 01.01.2025 ein Werkvertrag als Stellver-
tretender Gemeindearzt laut beiliegendem Entwurf vom 14.10.2024 abgeschlos-
sen. 

b) Herr Dr. Manuel Staniek führt auf Basis dieses Werkvertrages dann die Funktions-
bezeichnung „Stellvertretender Gemeindearzt“. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
 
an Ib am 16.12.2024 /La 

2. Familienakademie der Kinderfreunde 
Region Innviertel – Eltern-Kind-Zentrum Braunau (EKIZ);  
Ansuchen um Förderung für das Jahr 2025 
 
StR Mag. Schäfer berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP IX/2 abstimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
a) Die Familienakademie der Kinderfreunde Region Innviertel erhält für das Eltern-

Kind-Zentrum Braunau am Inn aufgrund des Ansuchens vom 25.10.2024 für das 
Jahr 2025 eine Förderung in Höhe von EUR 14.000,00. 
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b) Der Verwendungsnachweis für die Förderung 2025 ist bis spätestens 31.03.2026 
vorzulegen. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  Für den Antrag: 
  SPÖ-, FPÖ-, Grüne Fraktion, Bgm. Waid- 
  bacher, Vbgm. Baccili, GR Eberl, GR Hauben- 
  trath, StR Knauseder, GR N. Bernroithner,  
  GR Stoffle, GR Stoiber, GR Šijaković,  
  GR Kritzinger, GR Hermann, GR A. Bern- 
  roithner, GRE Obermayr, GRE Furtner-Probst, 
  GRE Hamminger 
  Gegen den Antrag: 
  GR Höfelsauer  
 
an Ib am 16.12.2024 /La 

X. Anträge des Sportausschusses: 

1. Tarif- und Förderungsanpassungen Hallenbad mit Sauna und Freibad 
Änderung Öffnungszeiten Sauna 
 
StR Ing. Mag. Haberfellner berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
StR Mag. Schäfer ist noch ein weiteres Thema wichtig zu erwähnen. Heute wurde 
schon viel über Saunaöffnungszeiten und die finanzielle Lage der Stadt Braunau ge-
sprochen. Ihr persönlich und auch der SPÖ-Braunau ist aber noch ein weiteres Motiv 
durchaus erwähnenswert. In ihrer Funktion als Stadträtin ist speziell von Frauen mehr-
fach der Wunsch nach getrennten Saunen an sie herangetragen worden. Dass Frauen 
in einem geschossenen Bereich, sie sagt jetzt bewusst nicht geschützten Bereich, die 
Sauna besuchen können, was nun an zwei Tagen möglich ist. Das ist für sie ein wichti-
ger Aspekt, weswegen sie um einstimmige Zustimmung ersucht. 
 
GRE Ing. Weibold könnte alleine zu Punkt D schon mehr sagen als Herr StR Knauseder 
in zwei Budgetreden. Er ist ein Intensivnutzer der Sauna und ist grundsätzlich auch für 
die Öffnungszeiten mit diesen zwei Tagen. Das versetzt dann manche Saunabesucher 
auch in die Lage frei zu wählen, bisher hat sich alles sehr stark auf den Donnerstag und 
offenbar auch auf Samstag und Sonntag gedrängt. Aber jetzt mit der zusätzlichen Öff-
nungszeit ist das OK. Was aber seines Erachtens nicht OK ist in der Sauna, ist wie diese 
betrieben wird. Denn in letzter Zeit fühlt man sich nicht als Kunde, sondern nur gedul-
det. Obwohl die Herren und Damen, die da am Sonntag gehen recht honorig ausgese-
hen haben, hängt das offenbar mit entsprechenden Vorkommnissen zusammen. Of-
fensichtlich hat man einen Anlass gesucht, den Sonntag zu schließen. Denn wenn man 
nur das monetäre Argument heranzieht, hätte man schon bei den damaligen Einspa-
rungsgedanken, als man Montag, Dienstag und Mittwoch geschlossen hat, Sonntag bis 



36 
 

Dienstag schließen können. Aber das sind Überlegungen, wo er sagt, vielleicht steckt 
eine gewisse Logik dahinter. Aber wo seines Erachtens keine Logik dahintersteckt, ist 
wenn man einfach ein Plakat an die Wand knallt auf dem steht „Es ist verboten Alkohol 
zu trinken“. Früher gab es einen Automaten in dem auch Bier war und man hatte die 
Möglichkeit in der Lounge Bier zu trinken. Er persönlich nicht, er ist ein Buffet-Geher, 
aber andere haben zwischen zwei Saunagängen in der Lounge gerne ein Bier getrun-
ken. Und das könnte man auch kontrollieren, auch anderes, das vorgefallen ist und wo 
klar ist, dass man das im Aufenthaltsbereich nicht machen kann, aber dazu ist ja eine 
Saunaordnung da. Und dazu müsste jemand da sein, der diese Saunaordnung auch 
exekutiert. Seines Erachtens ist es so, dass sowohl die Sauna als auch das Hallenbad 
und das Freibad ein Marketingkonzept brauchen um Attraktivität zu schaffen. Es ist ein 
Unmut in den Leuten und sie fühlen sich als Kundschaft nicht wertgeschätzt. Man 
könnte ja den Eintritt gratis machen, dann kann man anschaffen, was man will. Aber 
man sollte besser interagieren mit den Besuchern. Was er selbst bemerkt ist, dass die 
Leute immer weniger werden und nur die alten, die nicht mehr mobil sind, übrig blei-
ben. Erst heute hat er es sich angesehen, der Altersschnitt in der Donnerstagssauna 
liegt bei 75 Jahren und sie werden irgendwann einmal sterben. Man braucht die Jun-
gen, die die Sauna aufrechterhalten. Auch wenn er sich die anderen Einrichtungen der 
Stadt ansieht, wie beispielsweise das VAZ, auch das boomt nicht weiß Gott wie. Er 
schlägt vor eine GmbH zu gründen, in die man das alles hineinnimmt und einen verant-
wortlichen Geschäftsführer der Konzepte erstellt. Weil so nebenbei, kann man solche 
Sachen nicht betreiben, dann bleibt nur das Verwalten. Wenn er jetzt die verbleiben-
den Gäste, abzüglich der Sonntagsrunde, die ja nur am Sonntag gehen kann, auf die 
fünf Öffnungstage aufteilt und dann für die fünf Tage die erhöhten Fixkosten rechnet, 
ist man wieder genau dort, wo man am Anfang war. So blöd ist es ja nicht, wenn die 
Leute Ideen haben. Einige waren ja schon, wie er gehört hat, beim Bürgermeister und 
haben Vorschläge gemacht. Aber das sind einsame Rufe in der Wüste. Daher sein Ap-
pell: Der Sauna und dem Hallenbad mehr Aufmerksamkeit schenken und eine markt-
wirtschaftliche Herangehensweise. Und er meint jetzt nicht marktwirtschaftlich im 
Sinne von Erhöhung der Eintrittspreise bis man Gewinn macht, sondern eine Attrakti-
vierung der Einrichtung. Das ist sein Appell.  
 
Bgm. Mag. Waidbacher bedankt sich bei Herrn Ing. Weibold. Er versteht dessen Argu-
mente. Man hat sich die Überlegungen nicht leicht gemacht und hat sich die Zahlen ge-
nau angesehen. Auch mit der Umstellung, die man bis jetzt gemacht hat, hat man 
mehr Besucher in die Sauna gelockt. Auch versteht er die Sorge, dass die Besucher im-
mer älter werden, aber er geht davon aus, dass man mit der Umstellung wieder mehr 
Besucher in die Sauna bringt. Von der Sonntagsrunde war keiner bei ihm mit neuen 
Ideen. Wer bei ihm war, waren die Damenrunden, die wieder gerne getrennte Saunen 
am Donnerstag haben wollten. Aber man wird auch mit der Sonntagsrunde noch ein 
Gespräch führen. 
 
GRE Ing. Weibold überlegt, ob man eine andere Vorgangsweise wählen könnte. Man 
nimmt einem erwachsenen Menschen mit Verboten eine gewisse Freiheit.  
 
StR Ing. Mag. Haberfellner möchte noch die Besucherzahlen ergänzen, weil sich das 
Amt die Mühe gemacht hat diese zu erheben, und diese sehr interessant sind. Das alles 
ist nicht nach Lust und Laune passiert, sondern man hat sich wirklich Gedanken 



37 
 

gemacht. Der Donnerstag war in den Jahren 2023 und 2024 mit 3.993 Besuchern der 
stärkste Tag gefolgt vom Freitag mit 1.869 Besuchern. Am Samstag kamen 798 Besu-
cher in die Sauna und am Sonntag 1.292, wobei hier natürlich die Reinigung doppelt 
kostet. Auch das Jahr 2019 hat man herangezogen und gesehen, dass der Montag 
1.062 Besucher hatte und der Dienstag damals 1.377, an dem man jetzt wieder geöff-
net hat und an diese Zahlen man wieder hin will. Am Mittwoch kamen damals 1.686, 
der Donnerstag war damals schon der stärkste Tag mit 2.218, das ist schon ganz or-
dentlich. Freitags hatte man 1.664, Samstags 859 und Sonntags 1.100. Diese Zahlen 
nur als Ergänzung.   
 
GRE Ing. Weibold findet es löblich, wenn man die Zahlen erhebt, aber noch löblicher 
wäre es, wenn man sich überlegt, wie man die Zahlen erhöhen kann. Das ist das Ganze.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP X/1 ab-
stimmen 

Antrag: (mit Fin.A.) 
a) Den Gebührentarifanpassungen für das Hallenbad und die Sauna (ab 01.01.2025) 

wird laut vorliegendem vollinhaltlich zur Kenntnis genommenem Tarifverord-
nungsentwurf für Hallenbad und Sauna vom 28.10.2024 zugestimmt. Die Gebüh-
rentarifanpassungen für das Freibad (ab 01.05.2025) sollen von der zuständigen 
Abteilung nochmals bearbeitet und in der nächsten Sitzungsrunde zur Beschluss-
fassung vorgelegt werden. 

b) Der Einführung einer Bahnengebühr für Schulen, Vereine und Schwimmschulen 
wird zugestimmt. Wer unentschuldigt nicht erscheint, zahlt die volle Bahnenge-
bühr und erhält auch keine Förderung.  

c) Der Anpassung der Förderung für das Vereinstraining im Hallen-/Freibad für Schü-
ler/Lehrlinge/Studenten mit einer Fördersumme von 90% und Erwachsenen mit 
einer Fördersumme von 50% wird zugestimmt. Das Training der Feuerwehren 
Braunau soll nach wie vor kostenlos bleiben. 

d) Der Änderung der Öffnungszeiten für die Sauna ab dem 01.01.2025 wird zuge-
stimmt. 

Beschluss: 
Antrag angenommen  Für den Antrag: 
  SPÖ-, FPÖ-, Grüne Fraktion, Bgm. Waid- 
  bacher, Vbgm. Baccili, GR Eberl, GR Hauben- 
  trath, StR Knauseder, GR N. Bernroithner,  
  GR Stoffle, GR Stoiber, GR Šijaković,  
  GR Kritzinger, GR Hermann, GR A. Bern- 
  roithner, GR Höfelsauer, GRE Furtner-Probst, 
  GRE Hamminger 
  Gegen den Antrag durch Stimmenthaltung: 
  GRE Obermayr 
 
an IIa am 16.12.2024 /La 
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2. Triathlon ATSV Braunau; 30. Braunauer Sprinttriathlon 2025  
Antrag zur Förderung von Veranstaltungen und öffentlichen Aktivitäten von Verei-
nen 
 
StR Ing. Mag. Haberfellner berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
GRE Ing Weibold meldet sich nicht zu dem Punkt, sondern zu der Aussage, dass dieser 
ein bisschen schneller gehen wird. Den vorherigen Punkt hat er nicht deswegen ange-
sprochen, um zu bremsen und dass sie so schnell wie möglich zu ihrem Bier kommen. 
Sondern er hat ihn angesprochen, weil er eine gewisse Sorge hat. Das war nicht brem-
send gemeint, sondern in Ausübung seines demokratischen Rechts eine Wortmeldung 
zu machen. Das wollte er damit gesagt haben.  
 
StR Ing. Mag. Haberfeller erwidert, dass das auch nicht auf Herrn GRE Weibold bezo-
gen war. Er hat nur gesagt, dass dieser Punkt schneller gehen wird, unabhängig der 
Wortmeldung des Herrn GRE Weibold.  
 
GRE Ing. Weibold sagt, weil es ja auch um einen Triathlon geht.  
 
Um einen Sprint-Triathlon ergänzt GR Hermann.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP X/1 ab-
stimmen. 

Antrag: (mit Fin.A.) 
Dem Triathlon ATSV Braunau werden für den 30. Braunauer Sprinttriathlon am 4. Mai 
2025 folgende Förderungen gewährt: 
a) Barförderung in Höhe von EUR 2.000,00 gegen Belegvorlage; 
b) Sachleistungen des Bauhofs in Höhe von ca. EUR 450,00; 
c) Nettohallenmiete Bezirkssporthalle in Höhe von ca. EUR 300,00; 
d) Gratiseintritte in das Freibad für Triathlon-Teilnehmer:innen und –Besucher:innen 

und 
e) Kostenlose Nutzung des Freibad-Sportbeckens, des Freibadgeländes und der 

Gruppengarderobe 

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
  (ohne GRE H. Hackl) 
 
an Ib am 16.12.2024 /La 
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XI. Antrag des Prüfungsausschusses: 

1. Prüfung von: 
Neubau des Kindergartens Neustadt 
(Beilage) 
 
GR DI Mag. Hackl berichtet über den Tagesordnungspunkt.  
 
Da keine Wortmeldungen vorliegen, lässt der Vorsitzende über TOP XI/1 abstimmen. 

Antrag: 
Der Bericht des Prüfungsausschusses vom 26.09.2024 über die Sitzung vom 18.09.2024 
zum Thema „Prüfung von Neubau des Kindergartens Neustadt“ wird zur Kenntnis ge-
nommen.  

Beschluss: 
Antrag angenommen  - einstimmig -  
  (ohne GR Kritzinger) 
 
an Bgm-Sekr am 16.12.2024 /La 

XII. Allfälliges 

1. GR Gapp meldet sich zu Wort, nachdem Herr Finanzstadtrat Josef Knauseder einige 
Male in seiner Budgetrede erwähnt hat, dass Braunau auch sehr viel für das Klima tut. 
Sie möchte die Gelegenheit nutzen und ganz kurz ein paar positive Dinge über umge-
setzte Energieeinsparungsmaßnahmen erwähnen, die die Stadtgemeinde im letzten 
Jahr gesetzt hat. Unter anderem die weitere Umstellung der Straßenbeleuchtung auf 
LED, die weitere Umstellung von Innenbeleuchtung auf LED zum Beispiel im Hallenbad 
und in den Räumen der Bezirkssporthalle, im Bezirksmuseum und im Amtsgebäude. 
Auch die Flutlichtanlage am Tennisplatz ist auf LED umgerüstet worden. Im Kinderga-
ren Haselbach ist ein Fenstertausch von 2-fach auf 3-fach-Verglasung durchgeführt 
worden, um Heizkosten einzusparen. Weiters wurde die Heizung im Kindergarten Süd 
von Gas auf Geothermie umgestellt. Im Hallenbad Braunau sind die Wasserkreisläufe 
getrennt und die Ozonanlage ist abgeschaltet worden. Durch diese Trennung der Was-
serkreisläufe ist es möglich, dass die Becken individuell temperiert werden. Das führt 
zu einer Attraktivierung, nachdem man gerade gehört hat, dass man in dieser Hinsicht 
etwas tun soll, und zusätzlich auch zu einer Energieeinsparung. Im Freibad Braunau ist 
eine Umrüstung auf induktive Durchflussmengenmesser gemacht worden und weil es 
dort zu einer jährlichen Energieeinsparung von ca. 29.095 Kilowattstunden kommt, ist 
das doch einiges. Das sind einige Projekte, die im letzten Jahr umgesetzt wurden.  
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Sie hofft, dass man auch in Zukunft genügend Budgetmittel hat, um weiterhin solche 
Projekte umzusetzen, weil man dadurch erstens Energie und damit Kosten spart und 
vor allem wird man dadurch klimafit.  
 
an IIIa am 7.1.2025 / La 

 
 
 

2. GR Hermann möchte, nachdem zuvor schon die Finanzabteilung so gelobt wurde, hier 
im letzten Gemeinderat als Obmann des Kulturausschusses, die Kulturabteilung lobend 
erwähnen. Man hatte in diesem Jahr einige lässige Projekte umgesetzt, wofür er sein 
großes Kompliment aussprechen möchte.  
 
an KK am 7.1.2025 / La 
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Der Vorsitzende Mag. Waidbacher eh.  
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der ÖVP-Fraktion Mag. Kritzinger eh.  
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der SPÖ-Fraktion Strobl eh.  
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der FPÖ-Fraktion Bachinger eh. 
 
 
 
Unterschriftsermächtigter der GRÜNE-Fraktion DI Mag. Hackl eh. 
 
 
 
Schriftführerin Lahner eh.  
 
 
 
Gegen die vorliegende Verhandlungsschrift 
wurden keine Einwendungen erhoben 
 
 
Braunau am Inn, am 20.03.2025 
 
 
Der Vorsitzende Mag. Waidbacher eh.  
 
 
 
 
 
 
 


